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?dj Bin ber Düfteier Sdjreier
ttnb erfreut tjeut in ber Sfjat,

Safj bie Sdjroeia im grofjen 9Jîatfdje

DbenauS gefdjroungen fjat.

SaS roar noefj ein Stücflein Slrbeit

Unb macfjie ben ©djüfeen roarm,
Sodj fjätte eS aucfj fein ©uteS

gür beS ©djüijen 8fuge unb SIrm!

©8 geigt fiefj, bafj anbere SCülfer

UnS nacfjeifern mit affer SJÎadjt,

SaS jjerftöret ben Bfinben ©tauben

SBir feien Slffe gu SeEen gemacfjtl

Hbscbreckend.

©fjinefe: 3<fj fjabe feinen Saël unb niemanb pumpt mir etroaS.

©uropäer: ©aft Su benn fcfjon oerfudjt SBäterdjen anjupumpen?
Gfjinefe: Stein, bas fofjnt mir nicfjt, bei bem fjabe icfj neuficfj ein

SSuaj üBer ©ebädjniSfunft" auf bem STifcfje liegen fefjen.

j-
In Luzern vergessener Coggenburger "Coast.

3fjr liebe gxönb onb Sdjütjenbrüber Sei umä fjoefet fiebe SRüeber;
3dj föE onb müefj ä 9teb abfofj, fie feiget brum a '8 Scfjüfjfeft cfjo.

gür SerigS fofjn=mi nöb a'fieb pfoge, i mtjner Steflig bar=i8 rooge;
3 förcb>mer nöb, bie ©fjangfe bo bie feit nöb om, bie trat mi fcfjo.

Dnb roa8 idj öberabe fdjroätje, baS g'fjört=me nöb uf aEe spiätje;
Dnb bie roo'S g'fjöret, roäret frotj fic cfjöntet'8 j'Stacfjt om Sß'bffi fo.

Sie grofje 3ßrebig nütjt ba minber, eS mär roiE'S ©Ott nöb oief bäfjinber.
©ät Sfen fon ©afpef furrc lofj, en SInb're maajt=emS prejiS nofj.
S3o güg, 1X10 '8 S3ofcfj nöb roöft Begtofe, oo 33aterlanb onb ©fjogfepfoffe;
©efoetia onb S3ruebertreu, baS ift bigoppfig nömme neu!

SBaS b' ©erre g'rebt fjänb, roofjt onb übef, icfj faffen SIE'S gab an en Scfjübel,
Dnb föE mir gelte fertig uu8, fo roirb=me router nöb fonfuS.

SBaS bör bie g'fcfjfage Sajütjeroocfje bie StebnerSmannen fjänb bo g'fprodje,
SaS roiE=i g'fät tja bogetmof mit Sebefjodj onb SSitriof.

So g'fiefjn=er, icfj oerfiofj bie ©adje gab cfjorg onb guet onb äfacfj ä'maaje,
So ftofjt en S3edjer ©fjrerotj, 'S ift goppef näbis brin för mu!
'8 ift mengä g'roöfj bo ufä g'gange, om nu en guete Scfjfucf abg'fange,
Sie SBirtfcfjaft nimmt'S jo nöb fo g'nau, maS Sinber Ijänb, baS g'fjört=mer au!

3dj roiE'S benn öppe nöb oergebe! SBaS SIEe roofjftfjuet, fafjn=i feBe;
Staiüxlidj fetj=i brümal a, baS brümal ©ödj roiE ag'netjt fja!
©S febe fjoefj, roaS nöb roiE fterbe! ©S febe fjoefj roer Stünt cfjan erbe!
©8 lebe, roer=mi dja oetftofj! ©rt Sufdj! ©n ©fjlapf! 3eij djan=i gofj.

©eiri: ©äfcfjeS au gfjört, roie ba ©ine oor 8 Sage truurig töb't roorbe

feigi am ©lifantebaefj

Otuebi: 3a, e fettige grädjfjeit bim fjeitere Sag ifcfjt bim ©ib na nü ba

gfi j' 3üri.
©eiri: SBaS finb bänn aber ba8 für Sröpf, roo berne SJtorb auefuegib

rote b' Defgötje unb nüt madjib, roie be fäb Stubent näbft Stubenti?
9Jîe roirb bänf föttige rooE berfür fjinbere feie!

Stuebi: SBämmer aEi fjoff e unb fäb roämmer!

6 jMKmg.
S' ifdj afjbe fcfjo im SlbereE, im SJtaie grüefjti gfefj

©3 aber fjäi'S bim tuft Strofjl im 33rocfjet no faft Sdjnee.
Dnb fdjötte tot'S gana ©fjöbel ooE onb djalt ifdj roie en ©onb
Dnb roenn än ea fän Sßfnöfel fjät, fo ifdj er fjaft nöb gfonb.

3m SBenter fitjeb b' Süt oorufj tm roarme Sonnefdjg
3m Sommer fjönberem SBertSfjuStifdj ba fdjfotteribS bem SBo.

Sdjo menge SJÎorge lueg i aE, roie be Barometer ftofjt,
S' nötjt nütj, er madjt gab roaS er roiE, fliegt äfadj nöb, be gfofjt!
3 gfobe, öfjre ©rbe ift oo efjrer SJafjn abdjofj
Dnb fjät, i tät gab öbet nöb, e neue 3tidjti=gnofj.
©e fliegt iom SJtarS, roo b' SJtenfdje ja oief router oorn aS mer
©n anbri 3p>3fjteifig fjenb, roerfdj gfobe fjönberoör!
S' Sonn ftanb bei erft am SIbeb uf, be Sfftoo i äEer grüefj
Unb b' SJcenfdje faufib fjenberfdji onb of be ©örner b' ©fjüefj

3 möcfjt gab bfnbe roo mer fenb, eS djont nüt befferS nofj,

Df fine Dfjre dja=n=au ba gab menge ©fet ftofj. Bisch Gröbier.

Scbützenhater.
Sdjroüfe Suft unb Sdjäbeffcfjroüfe, Sunft unb Srücfen aEerroegen;
Sumpf oerroorrene ©efüfjfe irren bergfjodj mir entgegen
So geigfl Su in ganaer ©röfje Kater Sicfj unb giebft mir Stöfje!
©afbeS Sinnen, fjafBeS Senfen fofgen Seinen roüften Spuren,
Unb auf roeftoerfor'nen S9änfen, auf ber SBüfte bürren gfuren

Sitjt ftiE roeinenb aE mein SBoEen

SäfjfingS über SBergeSftoEen ftürjt ber Unfinn auf midj fjer,
Unb bie SBeiSfjeit ruft mit ©roEen: Slrmer Spilgrim, trinf nidjt mefjr!"
SJeutelfeere prebigt Sparen; fein Krebit Bfüfjt auf ber SXu:

Sin midj roüften g^eri^rrer1 beEt ber SSurgfjuub roau roau roau!
Sodj baS foE unS nidjt genieren; füfjl fdjon, bafj mir beffer roirb,
Srotj ber grimmen Sdjäbefroirren roaefer barum fortge6iert"
33oft unb aEe Setegrapfjen treten gfeicfj in gunftion,
©elber fjauf'roeis au befdjaffen für midj armen SJtufenfofjn.
Sidj! Sie SBeit in iljrer Sdjöne fjat ber greuben gar au oief,
Senen fjeraenSgern idj fröfjne KeEnerin! ein ftartenfpief!

Hhadermscbe Preisfrage.
SBenn ein tête carré eine 33auernfünfe fjeiratet, roie roerben roofjl

bie Kinber auSfefjen?
_

ßetetlte freuden.

3n einer ©otelfüdje roar eine Omelette soufflée nidjt gut geraten,
bie Ködjin afj bie ©ierfudjen, ber Küdjenjunge befam bie soufflet.

Im Schlosse.

Siener (ifjn oon ber Seite anfefjenb, für ftdj): SBorüber er nur
nadjbenfen mag? DB nun eine Stfcfjrebe ober ein Sonnevroetter für midj
roegen ber umgefdjütteten Sauce fommen roirb?

Kampfncbter-Rehlame.
STtidjt gute Stimme genüget mefjr
3um SBettfampf unferer Sänger:
Sie Säfjne bifben baS ©auptattribut
Unb roenn fic oerfaulet, fo fingt man nidjt gut.
Kampfrtdjter im SBort unb im S3ilbe bericfjten
Sic neue SBafjrfjeit faut Sfarg. Stadjridjten".

gxibli: flörfdj ©fjäp, ifdj baS nüb ebig artig mit bem Sdjütjefäftroätter
a' Sujärne? S3is am Stjfcijtig fjät'S g'rägnet roie mit (Seltä unb bue
am 3Jtittroudjä roo ®Iarnerfdjü|ä ggruggt finb, ifdj öS uf eimaf fdjü
roorbe.

©fj äp: Sa ifdj nüt a'oerrounberä, bie fjänb eifadj äS (Sütterli gäftroätters
Serum ou anno 92=gt mitgnulj unb roo fie baS uf Suaärnerbobe uftfjue
fjänb, tfdj ebä bie gana ©ägeb immuniftert roorbe.

gr i b Ii: So, benäroäg; alfo roä mä immunifiert ift, roirb mänimmänafj?
©fjäp: STtää, ufjni ä8 rägni unb mi fjeig ä fälj Sadjl
gribli: Sidj frag i bä nudj ämal öppis, bu unüijä Shtebfdjl

Deutsches Hhtîen-Dîrehtor Retseited.
©S gefjt ein gfüftern unb fettfam Kniftern burdj'S fommerftoje gefb;
Sie Senfen ffingen, bie ©afen fpringen idj fafjr' in bie SBeft.

3dj fjab' mir tum Stabe, aur roonntgen Sabe 85 anf no ten gefeEt;
©ie roerben midj fdjütjen, roenn Stecf briefe bfttjen icfj fafjr' in bie SBeft.

SBaS fcfjert midj ber ©impef, ber immer fo fimpel post festum BeEt?!
SBer roiE, mag trauern Ijinier 3"ûjttjouSmauern icfj fafjr' in bie SBeft.

©err geufi: ©rüetji ä, SBerefjrtefii, i
fja fang nüb'S Skrgnüge gfja!

grau Stabtridjter: 3a gäEet Sie ä,
roaS ba efenig für fdjüüfegi Sadje oor=
djömib am fjcïïe fjeitere Xag Qüri inne nu
grab jâfj Sdjritt oon ©üfere eroeg.

©err geufi: 3a unb bänn bie tapferi
©aftig oo bäm Stubent unb ber Stubäntcnä.
©fjönntt mer ädjt baS Späärfi nüb fa trafjme?

grau Stabtridjter: 3ä groüfj, fjin=
berä fdjo, aber nüb fjinber ©faS unb
SRaljmä

SRädjt guet troff ä, mi SJerefjrteftigerr geu

^ch bin der Düsteler Schreier

Und ersreut heut in der That,
Daß die Schweiz im großen Matsche

Obenaus geschwungen hat.

Das war noch ein Stücklein Arbeit
Und machte den Schützen warm,
Doch hatte es auch sein Gutes

Für des Schützen Auge und ArmI

Es zeigt sich, daß andere Völker

Uns nacheifern mit aller Macht,

Das zerstöret den blinden Glauben

Wir seien Alle zu Teilen gemacht I

?Zbscr>reckenâ.

Chinese: Ich habe keinen Ta« l und niemand pumpt mir etwas.
Europäer: Hast Du denn schon versucht Väterchen anzupumpen?
Chinese: Nein, das lohnt mir nicht, bei dem habe ich neulich ein

Buch über Gedächniskunst" auf dem Tische liegen sehen.

In I^usern vergessener' L^oggenburger ^oasî.
Ihr liebe Frönd ond Schützenbrüder! Dei umä hocket siebe Müeder;
Ich söll ond müetz ä Red abloh, sie seiget drum a 's Schüßfest cho.

Für Derigs lohn-mi nöd z'lieb ploge, i myner Stellig dar-is woge;

I förch-mer nöd, die Chanzle do die keit nöd om, die trät mi scho.

Ond was ich öberabe schwätze, das g'hört-me nöd us alle Plätze;
Ond die wo's g'höret, wäret froh fie chüntet's z'Nacht om Zwölfi so.

Ae große Predig nützt da minder, es wär will's Gott nöd viel dähinder.
Hät Aen syn Haspel surre loh, en And're macht-ems prezis noh.

Vo Züg, wo 's Volch nöd wöll begryfe, vo Vaterland ond Choglepfysfe;
Helvetia ond Bruedertreu, das ist bigopplig nömme neu!

Was d' Herre g'rcdt händ, wohl ond übel, ich sassen All's gad an en Schübel,
Ond söll mir gelte fertig uus, so wird-me wnter nöd konsus.

Was dör die g'schlage Schützewoche die Rednersmannen händ do g'sproche,

Das will-i g'sät ha dozetmol mit Lebehoch ond Vitriol.
Do g'siehn-er, ich verstoh die Sache gad chorz ond guet ond äsach z'mache,

Do stobt en Becher Ehrewy, 's ist goppel näbis drin für mn!

's ist mengä g'wöß do ufä g'gange, om nu en guete Schluck abz'fange.
Die Wirtschaft nimmt's jo nöd so g'nau, was Ander händ, das g'hört-mer au!

Ich will's denn öppe nöd vergebe! Was Alle wohlthuet, lahn-i lebe;
Natürlich setz-i drümal a, das drümal Höch will ag'netzt ha!

Es lebe hoch, was nöd will sterbe! Es lebe hoch wer Nünt chan erbe!
Es lebe, wer-mi cha verstoh! En Tusch! En Chlapf! Jetz chan-i goh.

Heiri: Häsches au ghört, wie da Eine vor 8 Tage truurig töd't worde
seigi am Elisantebach?

Ruedi: Ja, e fettige Frächheit bim heitere Tag ischt bim Eid na nü da

gst z' Züri.
Heiri: Was sind dänn aber das sür Tröpf, wo deme Mord zueluegid

wie d' Oelgötze und nüt machid, wie de säb Student näbst Studenti?
Me wird dänk söttige woll derfür hindere keie!

Ruedi: Wämmer alli hoffe und säb wämmer!

C IVlänig.
s' isch ahde scho im Aberell, im Maie Früehli gseh

Ez aber hät's bim tust Strohl im Brochet no fast Schnee.

Ond schütte tot's ganz Chöbel voll ond chall isch wie en Hond
Ond wenn än ez kän Pfnösel hät, so isch er halt nöd gsond.

Im Wentel sitzed d' Lüt voruß im warme Sonneschn

Im Sommer hönderem Wertshustisch da schlotterids bem Wv.
Scho menge Morge lueg i all, wie de Barometer stoht,

s' nützt nütz, er macht gad was er will, stiegt äsach nöd, de Floht!

I globe, ößre Erde ist vo ehrer Bahn abchoh

Ond hät, i tät gad öbel nöd, e neue Richti-gnoh.
Se fliegt zom Mars, wo d' Mensche ja viel wnter vorn as mer
En andri Znt-Jhteilig hend, wersch globe höndervör!
D' Sonn stand dei erst am Abed uf, de Moo i aller Früeh
Und d' Mensche laufid henderschi ond of de Hörner d' Chüeh

I möcht gad blybe wo mer send, es chont nüt bessers noh,

Of sine Ohre cha-n-au da gad menge Esel stoh. gizcn Srobier,

8cr»ûî2enkaîer.
Schwüle Luft und Schädelschwüle, Dunst und Drücken allerwegen;
Dumpf verworrene Gesühle irren berghoch mir entgegen
So zeigst Du in ganzer Größe Kater Dich und giebst mir Stöße!
Halbes Sinnen, halbes Denken folgen Deinen wüsten Spuren,
Und auf weltverlor'nen Bänken, auf der Wüste dürren Fluren

Sitzt still weinend all mein Wollen
Jählings über Bergesstollen stürzt der Unsinn auf mich her.
Und die Weisheit ruft mit Grollen: Armer Pilgrim, trink nicht mehr!"
Beutelleere predigt Sparen; kein Kredit blüht auf der Au:
An mich wüsten Zechernarren bellt der Burghuud wau wau wau!
Doch das soll uns nicht genieren; sühl schon, daß mir besser wird,
Trotz der grimmen Schädelwirren wacker darum sortgebiert"
Post und alle Telegraphen treten gleich in Funktion,
Gelder haus'weis zu beschaffen sür mich armen Musensohn.
Ach! Die Welt in ihrer Schöne hat der Freuden gar zu viel,
Denen herzensgern ich sröhne Kellnerin! ein Kartenspiel!

Ukaâernîscke Preisfrage.
Wenn ein t>'ls carrö eine Bauernsünfe heiratet, wie werden wohl

die Kinder aussehen?
à

G eîeîìîe freuàen.

In einer Hotelküche war eine Omàtlc; souMös nicht gut geraten,
die Köchin aß die Eierkuchen, der Küchenjunge bekam die souttlst.

Irn 8cklosse.
Diener (ihn von der Seite ansehend, sür sich): Worüber er nur

nachdenken mag? Ob nun eine Tischrede oder ein Donnerwetter für mich

wegen der umgeschütteten Sauce kommen wird?

rìÂrnpfrîckîer-lî.eklarne.
Nicht gute Stimme genüget mehr
Zum Wettkampf unserer Sänger:
Die Zähne bilden das Hauptattribut
Und wenn sie verfaulet, so singt man nicht gut.
Kampfrichter im Wort und im Bilde berichten
Die' neue Wahrheit laut Aarg. Nachrichten".

Fridli: Körsch Chäp, isch das nüd ebig artig mit dem Schützefästwätter
z' Luzärne Bis am Zuschtig hät's g'rägnet wie mit Geltä und due
am Mittwuchä wo Glarnerschützä vgruggt sind, isch äs uf eimal schü
worde.

Ch äp: Da isch nüt z'verwunderä, die händ eifach äs Gütterli Fästwätter-
Serum vu anno 92-gi mitgnuh und wo fie das uf Luzärnerbode ufthue
händ, isch ebä die ganz Gäged inimunisiert worde.

Fridli: So, denäwäg; also wä mä immunisiert ist, wird mä nimmä naß?
Chäp: Nää, uhni äs rägni und mi heig ä käh Dach!

Fridli: Dich frag i dä nuch ämal öppis, du unützä Ruedsch!

Veutsckes Zktîen-Vîrekîor lî.eîselîeà.
Es geht ein Flüstern und seltsam Knistern durch's sommerliche Feld;
Die Sensen klingen, die Hasen springen ich fahr' in die Welt.
Ich hab' mir zum Stabe, zur wonnigen Labe Banknoten gesellt;
Sie werden mich schützen, wenn Steckbriefe blitzen ich fahr' in die Welt.
Was schert mich der Gimpel, der immer so simpel post l'vstum bellt?!
Wer will, mag trauern hinter Zuchthausmauern ich fahr' in die Welt.

Herr Feusi: Grüetzi ä, Verehrtest!, i
ha lang nüd's Vergnüge gha!

Frau Stadtrichter: Ja gället Sie ä,
was da esenig für schüülegi Sache vor-
chömid am helle heitere Tag Züri inne nu
grad zäh Schritt von Hüsere eweg.

Herr Feusi: Ja und dänn die tapferi
Haltig vo däm Student und der Studäntenä.
Chönnti mer ächt das Päürli nüd la irahme

Frau Stadtrichter: Jä gwüß, hin-
derä scho, aber nüd hinder Glas und
Rahmä

Rächt guet troffä, mi Verehrtesti!Ferr Feu


	[Fridli und Chäp]

